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x 


Pr 


k gang genommen, an die turbulenten Volksverſammlun⸗ Angriff auf die Unabhängigkeit der freien Reichsſtadt beantwortet. Nach einem Frankfurter Blatte ſoll ſich 
Amtlicher Theil. gen auf der Pfingſtweide, an das Vorparlament, welches ſiſt nicht die Rede, es muß auch ſolche Käuze geben, in dieſer Antwort die Bemerkung befinden, auch Beuſt 
; SR in dieſer Stadt getagt, an die Emeute, welche dort ge: aber es iſt durchaus nicht nöthig, daß alle Miniatur⸗ habe kein ſonderliches Gefallen an den vielen Ver⸗ 
Se. k. k. Apoſteliſche Majestät haben an den Cabinetepirector gen das „ſouvetäne Parlament“ gewagt worden und Brutuſſe der deutſchen Kämmerchen fic) in Frankfurt ſammlungen, welche ohnehin zwecklos ſeien; allein 
Ne Franz e nachſtehendes Allerhöchſtes Haudſchreiben ihren bluttriefenden Abſchluß mit der grauſamen Er⸗ unnütz machen und ihren Giftbeutel dort ausleeren. nachdem Preußen 6 Jahre lang die Verſammlungen 
TE . Hofrath Thiel! mordung Lichnowsky's und Auerswald's bei Bornheim Wenn die preußiſche Note etwas ſchärfer ausgefallen, des Nationalvereins und dergleichen begünſtigt oder 
Zudem Ich Ihre Bitte um Verfegung in den Ruhe- gefunden. Unter dem Schutz der Privilegien der freien ſſo entipringt dies der Gewohnheit der Staatsmänner ſtillſchweigend zugegeben habe, ſei fen kein Grund 
fand willfahre, verleihe Ich Ihnen als Saeed Meiner Reichsſtadt tagt ſeit Monden eine politiſche Körper⸗ an der Spree, ſtets Fractur zu ſchreiben; gegen die vorhanden, plötzlich ein anderes Syſtem einzuſchlagen 
ee ee 2 46 0 ſchaft, der Sechs unddreißiger⸗Ausſchuß des fog. Na- öſterreichiſche Note läßt ſich weder in Form noch im und ſolchen Vorkommniſſen mit Androhung von Macht⸗ 
he bas Mitterfrenz Meines St. Ste- tionalvereins, der ſich wie eine über den Regierungen Weſen etwas einwenden. Daß aber die Collectivnoteſmitteln entgegenzutreten. a ; 
phans-Ordens mit Nachſicht der Taren. ſtehende Verſammlung gerirt und zum Dolmetſch des der beiden Mächte in den geſetzgebenden Körper der Die Verhandlungen wegen des Definitivums in 
E Schoͤubrunn, am 18. October 1805. Nationalwillens aufwirft, ohne Mandat als jenes, Stadt Frankfurt wie eine Ladung Hagel in ein Volk Schleswig werden, einer officiöſen Meldung der 
das er ſich ſelbſt gegeben, ohne Berechtigung als je⸗ Spatzen gefahren, ift leicht begreiflich: hat doch bei-,Schleſ. Ztg.“ aus Berlin zufolge, in naher Zeit bes 


Franz Joſeph m. p. 


Se. t. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſier Ent- anderer iſt, als wieder dort anzuknüpfen, wo bie betheiligt und 
Dinge in Vaden liegen geblieben, als ſie durch preu⸗ 
Was von 


ſchüeßung vom 6. Juli d. J. Allerhöchſtihrem außerorbentlichen 


Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Disponibilität Franz 
Grafen Lü ow die geheime Rathswürde mit Nachſicht der Ta⸗ 


ren eg A re ei 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftát 
ſchließung vom 30. September d. J. den Kaufmann J. Feh⸗ 
ing in Lübeck zum Houorarconſul daſelbſt mit dem Rechte zum 
Bezuge der tarifmapigen Gonſulargebühren allergnädigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 


— 


Der Staatsminiſter hat dem evangeliſchen Pfarrer augsburgi⸗ 


ſcher Confeſſion in Cäcov in Ungarn Lie. theol. Johann Bore 


bis zum Religionslehrer am k. k. evangeliſchen Gymnaſium in 
eſchen ernannt. 
Der Staatsminiſter hut den Lehrer der 
ſchule in Kuttenberg Franz Zwerina zum 
k. k. Oberrealſchule in Goͤrz ernaunt. 


Communal⸗Oberreal⸗ 


Auf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März 18 
und 23. December 1859 wird am 2. November d 


Uhr Vormittags in dem für die Verloſungen beftimmien Locate 


haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


wirklichen Lehrer der 


J. um 10 ten und 


ne, die er ſich ſelbſt genommen und deren Zweck kein 


ßiſche Bayonette niedergeworfen wurden. 


befliſſen, 
überhebung eingegebenen Zwecke unter hochtrabenden 
Redensarten zu verbergen und den Saamen der Un- 
botmäßigkeit und Auflehnung in die Gemüther zu 
ſtreuen. Welche Saat da aufgehen wird und muß, 
läßt ſich leicht ermeſſen. Eine erhöhte Bedeutung hat 


ordneten der einzelnen Länder, die in den vier Pfühlen 
völkerung zu betrachten, 


der Be aber ſicher für aus⸗ 


18 wärts kein Mandat beſitzen, ihre Vollmacht überſchrit⸗ 


zu einer Körperſchaft vereinigt haben, welche 
ihre Aumaßung fo weit treibt, ſich als Vertreter der 


dieſes Treiben dadurch gewonnen, daß ſich die Abge⸗ſprochen, der 


ganze Kammer ſich am Abgeordnetentag 
ann jeder die Bemerkungen der Groß⸗ 
mächte als an ſeine Adreſſe gerichtet betrachten, ſie 


nahe die 


— 


noch folgen, 
geſagt ſein laſſen 
ihre letzten Lebenslage in Ruhe zu 
verleben. Frankfurt braucht nicht mediatiſirt zu wer⸗ 
den, es mediaſirt ſich von ſelbſt, es iſt jetzt ſchon ein 
Kleinjernſalem. Vorderhand wird viel von Unabhän⸗ 
gigkeit declamirt. Nach Berichten aus Frankfurt hat 
die ſtändige Bürger⸗Repräſentation einſtimmig ausge⸗ 
Senat werde jedem Angriff auf die Frei⸗ 
ſtaats⸗Hoheitsrechte, jeder Selbſtſtändigkeits⸗Bedrohung 


Senat der freien Stadt Frankfurt auf das an ihn 
geſtellte Anſinnen der beiden Großmächte bereits erwi⸗ 
dert, daß er nach Lage der Verfaſſung und Geſetze dem⸗ 
ſelben zu entſprechen zur Zeit außer Stande ſei und 


im Bancohanie, Singerſtraße, die 428. und 429. Berlofung der Geſammtheit zu geriren und Namens des deutſchenſdaß er es demnach den beiden Mächten anheim geben 


alten Staatsſchuld vorgenommen werden. 


Unmittelbar hierauf wird die 11. Verloſung der Gewinnuum⸗ 


mern der Staatsſchuldverſchreibungen des Lottoanleheus vom Jahre 
1860 ſtattfinden. 


Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. October. 
* Principiis obsta! eine goldene Regel. Gin ander 


roßmächte gegen die in Frankfurt geduldeten Aus⸗ 
ſchreitungen der demokratiſchen Partei nicht zu 
ie Verfaſſung dieſes Duodez⸗Staates, der auf der 
Eiſenbahn bequem in zehn Minuten durchflogen wer⸗ 
en kann, ruht auf breiteſter demokratiſcher Baſis, 
ein äußerſt niedrig gehaltener Wahleenſus hat die 
Ueberfullung der einen beſtehenden Kammer des ge⸗ 
jetzgebenden Körpers mit Perſönlichkeiten zur Folge, 
welche der preußiſche Miniſter-Präſident unter dem 

ammelnamen der eatilinariſchen Exiſtenzen zu be⸗ 
greifen pflegt; in keiner Verſammlung deutſcher Staa⸗ 
ten ift die Phraſe zu folder Herrſchaft gelangt, wie 
in der freien Reichsſtadt am Main. Unter dem Schutz 
ihrer Privilegien find denn auch die meiſten Verſuche, 


Volkes Beſchlüſſe zu faſſen. Ein großer Theil der 
Abgeordneten der deutſchen Staaten hat ſich dieſem 
pollliſchen Gaukelſpiel allerdings fern gehalten und in 
ſcharfen Ausdrücken ihre Mißbilligung ausgeſprochen. 
isdeſtoweniger hat ſich ein Häuflein über ſolche 

Bedenken erhabener Individuen — Frank⸗ 
furt allein hat beinahe den vierten Theil geſtellt — 
zuſammengefunden und hat als „Abgeordnetentag* 
fungirt. Von dieſer Handvoll Leute wurden nun 
sub umbra alarum des Adlers der freien Reichſtadt 


land verderbliche erklärt, ein zwiſchen denſelben 


Grund. ſabgeſchloſſener ſtaatsrechtlicher Vertrag in den Kreisſſcher Oeſterreichs und Preußens im 


ihrer Beurtheilung gezogen und als ein ſolcher bezeich— 
net, welcher aufs Tiefſte alle Rechtsordnung und 
Rechtsſicherheit in Deutſchland verletze. Von denſelben 
wurde als Pflicht der Volksvertretungen bezeichnet, 
keiner Regierung Anlehen und Steuern zu bewilligen, 
welche die bisherige Politik der „Vergewaltigung“ 
fördern könnten. Dieſem Zuftand der Dinge mußte 


ein Ende gemacht werden. Entweder, bemerkt die 
„N. P. 3.4 ganz richtig, haben die Herren in Frank— 
furt Geſetze, welche dieſem Treiben zu ſteuern geeig⸗ 
net ſind, dann iſt es ihre Schuldigkeit, dieſe Geſetze 


in Anwendung zu bringen, oder — ſie haben keine 


Frankfurt die deutſchen Großmächte auf die ungebühr⸗ 
res Motiv liegt dem neueſten Schritt der deutſchenſlichſte Weiſe inſultirt, ihre Politik als eine für Deutichelwird, fo kann die Antwort des 


müſſe, auf dem Bundeswege, als demjenigen Wege, den 
allein ſie zu betreten die Abſicht haben könnten, die 
Remedur gegen das von ihnen ſignaliſirte Uebel zu 
ſuchen. Die Berliner „Bank⸗ und Handelsztg.“ ſagt, 
der Frankfurter Senat habe beſchloſſen, den beiden 
Mächten gleichzeitig zu erklären, daß man jede Ein⸗ 
miſchung in die inneren Angelegenheiten der freien 
Stadt, ſoweit die Macht dem Recht zur Seite ftebe, 
zurückweiſen werde und zu dem Ende auf den Schutz 
des Bundes vertraue, um jo mehr, als wirklich vor: 
gekommene Exceſſe nirgends conſtatirt ſeien. So 
Senates nicht lauten, 
indem die Verunglimpfungen, welche die beiden Herr⸗ 
Schoß des Sechs⸗ 
unddreißigerausſchuſſes gefunden, die Aufforderung zu 
Steuerverweigerungen nickt weggeleugnet werden kön— 
nen. Der Frankfurter Senat wird ſich ohne Zweifel 
in ſeiner Antwort auf das hohe Pferd ſetzen müſſen, 
im Grund aber ware er nicht unzufrieden, würde er 
von Außen her zu Maßregeln gegen die demokratiſchen 
Elemente des Freiſtaates gezwungen, die ihn ohnedies 
ſeines Lebens nicht froh werden laſſen. 

Eine Reihe von Blättern behauptet die Exiſtenz 
einer Aufforderung der beiden deutſchen Großmächte 
auch an gewiſſe andere deutſche Bundesſtaaten, den 
Ausſchreitungen ihrer Preſſe in der dem Frankfurter 


en Hebel zur Umwälzung der ſtaatsrechtlichen Ord⸗Geſetze, dann ijt es ihre Schuldigkeit, dieſem Mangel Senat gegenüber gerügten Richtung Einhalt zu thun. 


nung in Deutſchland anzuſetzen, gemacht worden. Wir 


entſprechend abzuhelfen. Auf dieſe 


erinnern an den Angriff der Burſchenſchafter cuf dieſſich auch die von den deutſchen Großmächten geſtellte 


Conſtablerwache in der Frankfurter Zeil, an die Um⸗ 
riebe, welche im Eſſighaus zu Frankfurt ihren Aus⸗ 


Feuilleton. 


hen 
Eine ſibiriſche Winterreiſe. 


2 Die neuen ruſſiſchen Erwerbungen haben zu ihrem 
Rückenhalt ein Laud, deſſen Ruf der ſchlechteſte von der 
elt iſt. Millionen von Menſchen überläuft es bei dem 
bloßen Namen Sibirien wie mit einer Gänſehalt. In der 
Phantaſie ſteigen ſchreckliche Bilder auf von Turdern, vier 
dig Grad Kälte, politiſchen Reformatoren, die zum Zobel 
dug begnadigt find, einer halbjährigen Nacht, Rennthier 
chlitten, denen Rudel von Wölfen nachjagen, Buriaten, 
arakirgiſen und andern Unterthanen des Kaiſers aller 
euſſen, die von der Regierung weniger ciilifirt als zu 
wenſchenähnlichen Weſen dreſſirt werden. Das wirkliche 
ibirien entſpricht dieſem Bilde wenig. Alerdings wehen 
anderswo mildere Lüfte, als um Krasnojark und Irkutsk, 
aber der Menſch verſteht ſich auf das ſibirſche Klima ein 
zurichten und wird auf mancherlei Weiſe, namentlich durch 
ein leichteres Gelangen zu Wohlſtand und Reichthum, da ⸗ 
* entſchädigt, daß er auf das erſte Valchen länger zu 
ae hat als in Dresden und KarBrube. Ein noch 
eit günſtigeres Bild erhalten wir, wein wir die nicht 
ene Zukunft in's Auge faſſen, in der Sibirien, ſeine rei- 
chen Naturſchätze erſchließend und ſich zu einer höheren Gi: 


nation aufſchwingend, unſere telegranhijche Verbindung 


Reclamation. 
ihrem Anſehen, der Ruhe daheim ſchuldig. Von einem 


Forderung beſchränkt Wie der „Debatte“ 
Sie waren dieſen Schritt ſich ſelbſt, 


mitgetheilt wird, hat Gf. Mens 

dorff eine ſolche Aufforderung nicht ergehen laſſen. 
Herr v. Beuſt hat bereits die preußiſche Special⸗ 

Note über die Ausſchreitungen des National-Vereins 


großen Zwiſchenſtation zwiſchen Europa, Centralaſien und 
China werden wird. 

Im Hinblick auf dieſe Zukunft hat der Engländer Ale 
rander Michie einem Werke, deſſen zweite Hälfte ſich bloß 
mit Sibirien beſchäftigt, den Titel: Die ſibiriſche Ueber 
land⸗Straße gegeben. Was wir bis jetzt ſo nennen, iſt 
eigentlich ein Seeweg, denn die wenigen Meilen, die man 
zwiſchen Suez, Kairo und Alexandrien auf der Eiſenbahn 
zu Lande macht, wollen wenig ſagen. Auf, der wirklichen 
Ueberlandſtraße ſind kurze Nachrichten ſchon jetzt mehrere 
Male ſchneller befördert worden als auf der ſogenannten. 
Bauen die Ruſſen ihre projeetirten Eiſenbahnen zum Amur 
und zur chineſiſchen Gränze und dürfen die Engländer das 
große chineſiſche Eiſenbahnnetz ausführen, für das fie be. 
reits Pläne ausarbeiten, eine Geſellſchaft bilden und in 
Peking Conceſſionen nachſuchen, jo wird in Aſien ein Um⸗ 
ſchwung eintreten, der in den Gebieten am perſiſchen 
Meerbuſen und am rothen Meer, welche die engliſche 
Ueberlandſtraße berührt, unmöglich iſt. Bleiben wir bei 
der Gegenwart ſtehen, ſo finden wir auf der ruſſiſchen 
Ueberlandſtraße Verkehrseinrichtungen, die uns von den 
ruſſiſchen Anſtrengungen erzählen, der engliſchen Goncur- 
renz in China den Boden ſtreitig zu machen. 


den die Pferde gewechſelt, und die Reiſe erfordert nicht mehr 


ginnen, wahrſcheinlich nach der Rückkehr des preußi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten. ae ie 
Ein inſpirirter Artikel der „Hamb. Nachr.“ nennt 


ſchimpfen auch bereits wie die Rohrſperlinge. Es wer⸗ die vereinzelte Einberufung der Stände⸗Verſammlun⸗ 
den damals an die Oberfläche getauchten Perſonenſden einige kühne Bemerkungen im 
noch übrig, ſehen wir auch heute noch an der Spitze romanus“ , aver 
dieſer pſeudonationalen Bewegung und heute noch pulusque ſich hoffentlich die S 
ihre egoiſtiſchen von Ehrgeiz und Selbſt⸗ und bemüht ſein, 


Sinne des „civis gen der Herzogthümer unſtatthaft, und die gleichzei⸗ 
aber gulegt wird senatus po- tige Einberufung beider während des Proviſoriums 


ſchädlich. 

Die meiſt wohlunterrichtete „Revue contemporaine“ 
conſtatirt mit der Verſicherung, ihrer Sache gewiß zu 
ſein, die Exiſtenz einer Depeſche Drouyn de Lhuy's 
vom 23. September an die Cabinete von Wien und 
Berlin, bezüglich der von den deutſchen Großmächten 
gemachten Eröffnung über den proviſoriſchen Charak- 
ter der Gaſteiner Convention. Sie fügt dann hinzu: 
Dieſer Austauſch diplomatiſcher Mittheilungen hat 


ihrer Heimat wohl als Vertreter von Bruchtheilen mit Würde und Energie entgegentreten und hat deridie Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen 


wieder auf den alten herzlichen Fuß zurückgeführt 
und dieſelben ſind gewiß durch die Reiſe des Herrn 
von Bismarck nach Frankreich noch freundſchaftlicher 
(plus amicales) geworden. Die franzöſiſche und aus⸗ 
wärtige Preſſe haben ſich den abenteuerlichſten Con⸗ 
jecturen über die Zuſammenkünfte überlaſſen, welche 
der preußiſche Premier dieſer Tage mit Kaiſer Napo⸗ 
leon gehabt hat. Die Anweſenheit des Botſchafters 
Grafen v. d. Goltz bei dieſen Beſprechungen geſtattet 
keinen Zweifel daran, daß wichtige politiſche Fragen 
verhandelt worden ſind. Allein man kann von vorn⸗ 
herein verſichert ſein, daß, welche Entſchließungen auch 
in Biarritz gefaßt worden fein mögen, dieſelben j 

ſalls nicht der Art ſein können, um 
der Civiliſation in Gefahr zu bringen oder den Welt⸗ 
frieden zu ſtören. 
Ton vorſtehender Mittheilungen zeigt, ihren in der 
jüngſten Zeit eingenommenen Standpunct zu Gunſten 
eines Hinüberziehens Preußens und des durch dasſelbe 
geeinigten Deutſchlands auf die Seite des Weſtens, 
confequent feft; fie bekämpft gleichzeitig das in den 
letzten drei Jahren ſehr in den Vordergrund getretene 
Streben, Frankreich mit einer Reihe von ihm abhän⸗ 
giger ſchwacher Nachbarſtaaten zu umgürten. Man 
legt den diesmaligen Aeußerungen der Revue eine bes 
ſondere Bedeutung bei, weil aus ihrer um einige 
Tage verſpäteten Ausgabe auf zeitraubende Verhand⸗ 
lungen mit den Inſpirationsbehörden geſchloſſen wird. 


Nach dem „Globe? ift Lord J. Ruſſell zufolge 
königlichen Auftrages mit der Bildung eines neuen 
Cabinets beſchäftigt. 

Es heißt, das Cabinet der Tuilerieen hat dem 
Papſte vorgeſchlagen, einen Theil der franzöſiſchen 


Michie brauchte zu der Reiſe von Peking nach Kiachta 
dreißig Tage und von da bis zum Baikal See weitere drei 
Tage. Die gewöhnlichen Ruſſen ſprechen von dem heili⸗ 
gen Meer mit wahrer Ehrfurcht und würden eine Art 
von Läſterung darin ſehen, wenn Jemand den Baikal ei- 
nen See nennen wollte. In Pasoilsfe, dem Einſchiffungs— 
ort für Menſchen, war das ganze Poſthaus gefüllt. Betten 
gab es nicht, Herren und Damen, Bediente und Kinder 
ſchliefen durcheinander auf dem Fußboden. Wer ſich am 
nächſten Morgen waſchen wollte, ging in die Küche und 
ließ ſich Waſſer in die hohlen Hände gießen. Der engli- 
ſche Reiſende, der einen Wagen bei ſich hatte, mußte nach 
dem Hafen, dem Einſchiffungsort für Waaren, weiterfah⸗ 
ren. Die hohen Maſten ruſſiſcher Schiffe, die wie japa- 
niſche Dſchunken getakelt find und eine Mannſchaft von 
Buriaten haben, kündigten den Ort, wenn ein einziges 
Haus ſo genannt werden kann, von Weitem an. Am fla⸗ 
chen und ſandigen Seeufer war viel Leben und eine ener. 
giſche Thätigkeit, die den Ruſſen ſonſt nicht eigen ijt. 
Ganze Karawanen von einſpännigen Karren führten Waa⸗ 
ren herbei, 
und auf andere Weiſe verpackt waren. 


daß der drohende 


die in hölzernen Kiſten, Matten, Rindshäuten 
Um Mittag tin» 
N Zwiſchen digte eine weiße am Horizont erſcheinende Dampfſäule den 
Peking und Kiachta beſteht ein Poſtverkehr und dreimal General Korſakow an, aber es wurde dunkel, ehe der Ca⸗ 
monatlich gehen Courriere ab. An beſtimmten Stellen wer- pitän anlegte, nachdem er ſeine Beſorgniß beſiegt hatte, ren ausgenommen, 
> Sturm ihm eine Landung verbietenſtinsk verſchickt. Im Som 
i ung als eilf Tage, wird aber in dringenden Fällen in ſechs ge werde. Unter Sturm verſtehen die Baikal⸗Schiffer jeden Schiffen, 

San Francisco und Newport vermitteln und zu einer macht. Von Kiachta an beſteht telegraphiſche Verbindung. friſchen Wind, den fie in der That fürchten müſſen, da die Frühling entſtehen unangenehme Unterbrechungen, wenn das 


ſchlechte Bauart ihrer Schiffe und beſonders das große 
ſchwerfällige Segel jede plötzliche Windveränderung für fie 
gefährlich machen. 

Michie hatte für die ſechszehn deutſche Meilen, die er 
mit dem Schiffe fuhr, acht Rubel als Cajütenpreis zu er- 
legen. Die Deckpaſſagiere zahlten fünf Rubel. Eine Ta- 
fel gab es nicht, Thee wurde nach Verlangen gereicht und 
diente dazu, die Paſſagiere in der ungeheizten Cajüte zu 
erwärmen. Die Deckpaſſagiere ſaßen geduldig immer auf 
demſelben Platze, hüllten ſich in große Pelze und beachte 
ten den Luftzug nicht im Mindeſten. Ihre Naſen wurden 
ein wenig blau, am übrigen Körper waren ſie warm. Der 
Dampfer, ein Schiff wie aus dem vorigen Jahrhundert, 
pläſcherte und ſchnob, ſcheinbar mit keinem andern Reſultat, 
als daß der mächtige Haufen Brennholz, der auf dem 
Verdeck lag, ſich raſch verminderte. Ein Capitän ſchien 
nicht vorhanden zu fein, am Steuer ſaßen mehrere Buria⸗ 
ten bequem auf hübſchen kleinen Stühlen. 

Der Baikal, eine ſchöne Waſſerfläche von beinahe ſiebzig 
deutſchen Meilen Länge und mehr als vier Meilen Breite, 
gilt für ſo tief, daß man keinen Grund finden könne. Der 
ganze Verkehr mit dem Amur geht über den See, ebenſo 
der mit den ſüdöſtlichen Provinzen Sibiriens, der den gee 
ſammten Handel Rußlands mit China umfaßt, die Waa⸗ 
die man mehr weſtlich über Semipala» 


im Winter auf dem Eiſe, aber im Herbſt und 


die Fortſchritte = 


Die Revue hält, wie es ſchon der 


mer verſchickt man Alles mit den 


Der ungariſche Kronhüter Herr Baron Nyary 


Fremdenlegion in ſeine Dienfte zu nehmen; doch! Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ vom 20. conſtatirt, daßſlnirt, die Straßen ſind ſehr belebt, bisher iſt keine N 
aber habe es dieſen Antrag an gewiſſe Bedingungen|der Staatsſchuldencontroleommiſſion bisher Störung bekannt geworden. Die Zahl der unbeleuch⸗iſt von Pelt hier angekommen. 

geknüpft, über welche in dieſem Augenblick verhandelt weder ein kaiſerliches Handſchreiben noch eine mini-|teten Fenſter dürfte auf ein Drittel anzuſchlagen ſein.“ Franz Grillparzer hat von der Stadt Baden, 
werde. Dieſe Nachricht iſt jedenfalls ſehr glaubwür⸗ſterielle Entſchließung vorgelegen, und daß ihre letzten Ein Telegramm des Neuen Fremdenblattes meldet: der Reichsraths⸗Abgeorduete Ritter von Wafer von 
dig; denn fo gewiß es iſt, daß der Septembervertrag Berathungen, aus eigener Anregung hervorgegangen Beleuchtet ſind: Die Stadtgebäude, ferner die Bür⸗ der Stadt Leoben das Ehrenbürgerrecht erhalten. 

ur Ausführung kommen wird, ebenſo unzweifelhaft lediglich der Formulirung der Eingabe gegolten haben, ger-Reſſource, Sparkaſſe, Staatsbahngebäude; die Pa. Bisher waren die Burſchenſchaften der hieſigen Uni⸗ 
iſt es, daß der Kaiſer Napoleon keine Luft hat, fidjin welcher fie eine allerh. Entſcheidung über den Um⸗läſte: Erzbiſchof, Czernin, Lobkowitz, Schwarzenberg, verſität blos ſtillſchweigend als legale Vereine geduldet, 
durch einen Putſch in Rom in neue Verwickelungen fang und die Modalitäten ihrer Stellung während Oettingen, Chotek, Colloredo. Andere Paläſte des ohne als ſolche offieiell anerkannt zu fein. Auf einem ge 
bringen zu laſſen. Die moraliſche Garantie Frank⸗ der Siſtirung der Verfaſſung zu erbitten beſchloſſen Adels nicht; auch nicht jene des Oberſtlandmarſchalls ſtrigen Anſchlage am ſchwarzen Brett der Univerfität, in 
reichs reicht vollkommen hin, um den Papſt gegen bat. Dasſelbe officiöſe Blatt ſtellt weiter feſt, daßſund des Landescommandirenden. Privatgebäude ſehrſwelchem die „Iglavia“ zum Beitritt neuer Mitglieder auf- 
das italieniſche Cabinet zu ſchützen; aber ſie genügt unter den „legalen Vertretern“, denen das mit demſlückenhaft. Altſtadt mehr, Neuſtadt weniger, Ferdi⸗ fordert, befindet fic), wie die „Oſtd. Poſt“ mittheilt, ne- 
nicht gegen eine infurrectionelle Bewegung in Rom, ungariſchen Landtage erzielte Reſultat vorgelegt wer- nandsſtraße auffallend ſpärlich. Sehr wenig: Kleinfeite,|ben den Unterſchriften des Burſchen-Convents auch die 
und eine im franzöſiſchen Dienſte geſchulte Fremden- den ſoll, die Landtage verſtanden ſeien. Ein Wiener N 
Legion hat eine ganz andere Schneide, als die pápft- Corr. der „Schleſ. Ztg.“ iſt dagegen in der Lage das langen Gaſſe wurden drei Fenſter eingeworfen. Robert Zimmermann — ein Fall, der bisher der cin» 
liche Armee. Nicht außer Acht zu laſſen iſt überdies Handſchreiben, welches der Kaifer an den Praftdenten| Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Prag, 21. d., zige iſt. 

der wichtige Umſtand, daß Pius IX. ſehr bejahrt iſtſder Staatsſchulden⸗Controlscommiſſion, Fürſten Col⸗ meldet: General Airoldi dankt dem Biirgermeifter] Die Bezirksvertretung von Hlinsko (Böhmen) hat 


und daß Frankreich die Eventualität eines Gonclavelloredo, gerichtet hat, mitzutheilen. Dasſelbe lautet Namens Sr. Majeſtät des Kaiſers Ferdinand für das in ihrer erſten Sitzung beſchloſſen, an Se. Majeſtät 


zur Papſtwahl in die Berechnungen ſeiner Politik zie- der „Schl Itg.“ zufolge, wörtlich wie folgt: „JndemſLetzterem dargebrachte Hoch. Graf Beleredi dankteſden Kaiſer für die Erlaſſung des allerhöchſten Mani⸗ 


Hradſchin und Smichow. Ruhe ungeſtört; nur in de Vidimirung des Decaus der philoſophiſchen Facultät, Dr. | 


hen muß, ganz gewiß aber nicht gemeint fein kann, einſich Sie ermächtige, der Commiſſion Meinen Dank fürſebenfalls. Dem Grafen Rothkirch wurden die Fenſterffeſtes vom 20. September d. J. eine Dank⸗ und 


ſolches Conclave unter dem alleinigen Einfluſſe und ihre erſprießliche Thätigkeit auszudrücken, ermächtige Abends eingeworfen. Carolinenthal illuminirte ſtark. Loyalitätsadreſſe zu richten. Die Adreſſe befindet ſich 
„Schutze“ Italiens, oder gar außerhalb Italiens zu— ich dieſe letztere unter Einem, ihre Arbeiten fortzuje- 
ſammentreten zu laſſen. gen, da Ich die genaueſte Controle der Staatsſchuld auch in einzelnen Landſtädten illuminirt. 

Die franzöſiſchen Journale meinen, durch Meroe wünſche. Sollte die Aufnahme eines neuen Anlehens Aus den übrigen Theilen des Reiches liegen noch 
de's Rücktritt jet eine Verſtändigung zwiſchen Romſ nothwendig werden, rückſichtlich deſſen Mein Miniſte⸗ folgende Nachrichten über die Octoberfeier vor. Aus 0 
und Italien angebahnt. Es eirculirk das Gerücht, rium der „künftigen Verſammlung der Reichsvertretung“ Agram liegt folgendes Privat - Telegramm vor: gen ſchleuniger Proelamirung des Standrechtes im 
Rom verlange auf Grund der September-Gonvention|die Gründe und Erfolge darzulegen hat, fo wird da- „Agram, 20. October. Die hieſigen Blatter bringen Agramer Comitate gerichtet und zugleich beſchloſſen, 
die Liquidirung des italieniſchen Schuldenantheils derſher die Commiſſion ebenfalls in Folge der von Mirſeinen Rückblick auf den 20. October. Sie jagen, dielden Bezirksrichtern die nöthige Vermehrung der gee 
anneetirten Provinzen. 

Mehrere Blätter meldeten jüngſt, daß man inſzu contrafigniren haben. Sie werden die Mitgliederfmehr mit aufrichtiger Freude zu begrüßen, als das Beziehung ſpricht ſich „Domobran“ gegen die von 
Rom im Rathe des Königs Franz II. Beſchlüſſe der Commiſſion von dem Inhalte dieſes Handſchrei⸗ Diplom nunmehr von den Feſſeln und Centraliſirungs⸗ der Stadtvertretung befürwortete Exemtion des Agra⸗ 
gefaßt, die, im Angeſichte der in Italien ſich vorbe- bens in Kenntniß ſetzen und Mir perſönlich über die tendenzen des Februarpatentes frei geworden iſt.“ — mer Stadtterritoriums von dieſer Maßregel aus, weil 
reitenden Ereigniſſe, auf einen veränderten Aufenthalt Beſchlüſſe Bericht erſtatten, welche die Commiſſion In Laibach, wo die „Noviee“ in einem zur Ver⸗dasſelbe hiedurch zu einem Aſyl der Räuber und 
für die königlich neapolitaniſche Familie Bezug neh⸗ffaſſen wird.“ herrlichung des 20. Oetober und des 20. September Diebe wurde. 
men. In der That follen, wie die „Debatte“ meldet Die vielen Interpellationen, welche in Wiener undſgebrachten Gedichte der Stimmung der Bevölkerung Deutſchland. 
bereits in Betreff dieſer Angelegenheit Verhandlungen auswärtigen Blättern erhoben wurden, um einen of- Ausdruck verliehen, wurde der Tag mit Gottesdienſt 
in Wien angeknüpft worden fein. Ein Beſchluß iſt ficiellen Commentar darüber zu provociren, was dieſund feſtlichen Zuſammenkünften von den einzelnenſral v. Manteuffel, hat, wie die Altonaer „Schleswig⸗ 
jedoch, wie wir vernehmen, competenten Orts in Wien Regierung unter den „legalen Vertretern“ der eislei⸗[Vereinen und Reffourcen begangen, und auch aus Holſteiniſche Ztg.“ meldet, abermals eine Rede gehalten, 
noch nicht gefaßt worden. Keinesfalls iſt aber dieſthaniſchen Länder verſtehe, deren „gleichgewichtige“ Innsbruck liegt die Nachricht vor, daß auf Veranlaſ⸗ und zwar an die Geiſtlichkeit; er ſagte, Preußen halte 
Thatſache richtig, daß das tem Kaiſer Marimilian gehö⸗ Stimme fie zu hören verheißt — die Interpellatio-|jung des Magiſtrats zur Feier des 20. Oetober einſan der Annexions⸗Idee feſt, es fürchte keinen Feind, 
rige, in neueſter Zeit renovirte Schloß auf der Inſelſnen follen nun doch nicht fruchtlos bleiben. Schon in feierlicher Gottesdienſt in der Stadtpfarrkirche abge- weder Frankreich, noch England, noch Rußland (über 
Croma, Raguſa gegenüber, zur künftigen Reſidenzſden nächſten Tagen dürfte, wie aus Wien berichtet wird, halten werden ſoll. Oeſterreich ſchweigt er); einen Gegner aber habe 
des Königs Franz II. und ſeiner Familie auserſehenſeine halbofficielle Kundgebung erfolgen, die es klar“ Eine Görzer Corr. der Laibacher „Novice“ macht Preußen, gegen den der Kampf nicht leicht ſei, ihn 


überreicht zu werden. 
Die außerordentliche Partieular-Congregation des 


Der preußiſche Gouverneur in Schleswig, Gene⸗ 


Smichow weniger. Nach Privat⸗Telegrammen wurde bereits auf dem Wege nach Wien, um Sr. Majeſtät 


Agramer Comitats hat eine croatiſche Hofkanzlei we⸗ 


ertheilten ſpeciellen kaiſerlichen Ermächtigung dasſelbe Nation habe alle Urſache, den heutigen Tag umſo- wöhnlichen Streifpatrouillen anzuordnen. In dieſer 


jet. Die Königin insbeiondere wünſcht in ihr Vater⸗ und unumwunden ausſprechen wird, daß alle jeneiden Vorſchlag, den Monat vom 20. September bisſallein fürchte es; dieſer Gegner fei das Rechtsbewußt⸗ 


land Baiern zurückzukehren, der König und ſeineſVerſionen, welche von einer Reichsdeputation, von Ge⸗ zum 20. October, in welchem die Erlaſſung des Di: ; 
Räthe ziehen indeß den Aufenthalt in Oeſterreich vor. ſnerallandtagen u. dgl. wiſſen wollten, unrichtig waren, ploms und Manifeſtes, ſowie der Geburtstag desGegner beſiegen zu helfen, ſei die vor allen der Geiſt⸗ 


Aus Paris ſchreibt man dem „N. Frdbl.* ausſindem die Regierung unter den legalen Vertretern Kaiſers fällt, zum „kaiſerlichen Monar” zu erklärenſlichkeit zufallende Aufgabe. Wir glauben nicht, daß 


ſein, das Gewiſſen der Schleswig⸗Holſteiner; dieſen 


verläßlichſter Quelle: Koſſuth iſt ſeit einigen Tagenſdiesſeits der Leitha jene Inſtitutionen verſtehe, die und an einem Tag desſelben jährlich in abwechſelndenſdie Geiſtlichen ſich ſonderlich bemuͤhen werden, aber 


in Paris und hat mit der venetianiſchen und polni- kraft des Grundgeſetzes als ſolche anzuſehen find, näm⸗Orten eine Art ſloveniſchen Verfaſſungs⸗ Feſtes zuſſelbſt in dieſem Falle wäre ihre Mühe wohl frucht⸗ 
ſchen Emigration für den Zeitpunet der Räumungſlich die Landtage und nur dieſe. Ganz beſonders per- feiern. los. Merkwürdig iſt es übrigens, daß ein preußiſcher 
Roms von den franzöſiſchen Truppen Verabredung horreseirt die Regierung jene Phantasie für welche“ Die Gerüchte, als ob Biſchof Stroßmayer zum Machthaber ſelbſt geſteht, die Regierung ſei im Con⸗ 
getroffen. y unter dem Namen „Generallandtage“ Reelame ge⸗ſcroatiſchen Hofkanzler defignirt wäre, werden als fliet mit dem Rechtsbewußtſein und Gewiſſen des 
Cardinal d' Andrea zeigt an, daß er nach Romſmacht wird. grundlos bezeichnet. An eine ſolche Combination, Volkes. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt entſchie⸗ 
zurückkehren werde, er gedenkt am 2. November aus 
Neapel akzureiſen. zum Botſchafter beim päpſtlichen Stuhle tft von ver⸗ worden. 
Die italieniſche Regierung rüftet eine Fregatte, ſchiedenen Zeitungen das Gerücht geenüpft worden, 
„Magenta“, zu einer Reiſe nach Japan und China|daf die öſterreichiſche Regierung den gegenwärtigen 
aus. Der kürzlich zum Senator ernannte Profeſſor Zeitpunct für entſprechend halte, um die päpſtliche 
de Filippi wird ſich als wiſſenſchaftlicher Commiſſar [Curie zu einer Reviſion des Concordats zu ſtimmen, 
einſchiffen, und vielleicht wird ihm auch die Aufgabeſund daß Baron Hübner beauftragt ſei, die diesfälli⸗ 
werden, Handelöverträge mit den beiden Oſtaſiatiſchen gen Unterhandlungen zu pflegen. Hier, ſchreibt ein 
Ländern abzuſchließen. Wiener Corr. der „N. P. Z.“, zweifelt man in unter⸗ 
Briefe aus Conſtantinopel vom 11. Octoberſ richteten Kreiſen daran, daß die Dinge fic) jo ver-Majeſtät der Kaiſer Ferdinand iſt krank. Am 18. flüchtigen Privatgeſpräche gethan. 
melden, daß Fuad Paſcha fein Project der Entäuße- halten. Es iſt allerdings möglich, daß die Staatsre-|d. empfing Se. Majeſtät im beſten Wohlſein in der Wie aus Kiel mit ziemlicher Beſtimmtheit ver 
rung der Moſcheengüter wieder aufgenommen hatte, gierung einige Puncte des Concordats, zumal in Be: Schloßcapelle die heilige Communion; der 19. war lautet, wird dem Redacteur May die Redaction der 
und daß er dem Director der religtdjen Stiftunger|treff der gemiſchten Ehen, für reviſionsbedürftig hält dazu beſtimmt, nach einem frommen Brauche, zum „Schleswig-Holſteiniſchen Zeitung“ nicht wieder über⸗ 
befohlen hatte, feine auf hundert Millionen Franesſund darüber gern Vereinbarungen mit Rom erzielen Abſchiede die Pfarrkirche zu Ploſchkowitz zu beſuchen, tragen werden. 
veranſchlagten Depots gegen fechspercentige conventirte möchte; aber zu bezweifeln iſt, daß unſere Regierungſwo Allerhöchſtderſelbe um 9 Ubr einer heiligen Meſſeſ Aus Schleswig melden die „Alt. Nachr.“: Die 
Rentenpapiere auszutauſchen. Auf die Weigerung desſſolchen Verhandlungen die Ausdehnung über das ganzeſbeiwohnte. Nach derſelben traten Schauer ein. Das Ländereien, worauf die Verſchanzungen und Verbin» 
Directors war dieſer ſeines Amtes entſetzt worden. Concordat zu geben und die Thätigkeit ihres neuen [Fieber fteigerte ſich in dem Grade, daß der Leibarzt, dungswege der Dannevirke⸗Stellung gelegen 
Ein Wiener Blatt meldete, daß Kalſer Maximi-Botſchafters gerade mit der Unterhandlung über dieſe Regierungsrath Dr. Gaßner, Ruhe im Bette empfahl haben, ſollten in nächſter Zeit verkauft werden; tjegt 
lian von Mexico den Grafen Bombelles mit einerlgrofe Frage zu eröffnen geneigt iſt. Die Zeit iſt und nachdem Spuren von Entzündungen an den Fü⸗ iſt indeß von Berlin Gegenordre gekommen. 
auf die Haltung der Vereinigten Staaten Bezug neh- für derartige Discuſſionen nicht günſtig und die An⸗ ßen bemerkbar wurden, verlangte der Herr Dr. Gaß. Der Norddeutſchen Zeitung wird aus Eckern⸗ 
menden Mifjion an den Wiener Hof betraut hade. gelegenheit, von einzelnen Puneken abgeſehen, auch ner die telegraphiſche Berufung des Herrn Dr. Jakſchſfönde gemeldet, daß daſelbſt und in Borbye we⸗ 
Die „C. Oeſtr. Ztg.“ dementirt nun dieſe Nachrichtſnicht dringlich genug, um fie ſofort in Angriff neh⸗ aus Prag und des Herrn Dr. Löſchner aus Wien. gen, des Empfanges des Erbprinzen von Auguſtenburg 
dahin, daß Gf. Bombelles einen kurzen Urlaub erhal- men zu müſſen. Man darf nicht vergeſſen, daß das Der Hr. Dr. Jakſch iſt in der Nacht um halb 12 poltzeiliche Vernehmungen verſchiedener dabei bethei- 
ten habe, um feine Familie zu beſuchen, wie dies derſnun ſeit 10 Jahren beſtehende Concordat in vielen Uhr eingetroffen. Heute den 20., hat das Fieber bee ligttt Perſonen, namentlich mehrerer Mitglieder des 
Kaiſer Maximilian der Mutter des Grafen vor der Dingen gar nicht in Wirkſamkeit getreten iſt und deutend nachgelaſſen. : Eckernförder Deputirten-Sollegiums ftattgefunden has 
Abreiſe verſprochen hatte. Dem genannten Blatteſallem Anſchein nach auch nicht treten wird. Vorar Der Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Fürftjben. Der Bürgermeiſter Spethmann ſei in dieſer 
wird auch verſichert, daß man an den Höfen zu Me- beiten in dieſer Frage find übrigens ver Jahren be. Metternich, wird am 27. d. hier eintreffen. Angelegenheit nach Schleswig berufen worden. — 
rico und Paris nie über die ſtrenge Neutralität derſreits gemacht worden, und zwar von der abgetretenen Der Präſident des Oberſten Gerichtshofes, Ritter Nach demſelben Blatte wäre der Empfang des Erb⸗ 
Vereinigten Staaten beruhigter war, als eben jetzt, Regierung, welche jedoch Rom gegenüber eine Ini- von Schmerling, if heute Nachmittags nach Ve- prinzen durch einen Herrn aus deſſen Umgebung vor- 
und daß insbeſondere die fleundliche Haltung der gro- tiative zu ergreifen vermieden hat. nedig abgereiſt und trifft am 1. November wieder bereitet geweſen. 
ben amerikaniſchen Preſſe keine Spur von Animofi-| Die Oetober⸗Feier in Prag ſcheint ohneſhier ein. leber die Miniſterkriſis in Hannover bringt die 
tät zeigt. Störung verlaufen zu ſein. Ein Telegramm vom Fürſt Paskiewitſch d' Erivan iſt ſammt Zeitung für Norddeutſchland unter Vorbehalt folgende 
20. (10 Uhr Abends) meldet: Die Stadt iſt illumi- Familie hier angekommen. Mittheilungen: Neben Bacmeifter, der das Portefeuille 


Der General hatte die Geiſtlichen nicht zum Kampfe 
gegen das Gewiſſen und die Rechtsüberzeugung der 
Schleswig + Holfteiner aufgefordert, ſondern von dem 
vorgefaßten Urtheil und irrigen Rechtsgefühl der 
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Oeſterreichiſche Monarchie. ddie Aeußerungen des Generals nicht in einer förmli⸗ 
Der „Volksfreund erhält aus Leitmeritz folgendeſchen Rede enthalten, ſondern, wie der officidje Cor 
mit tiefem Bedauern erfüllende Mittheilung: Se. ſreſpondent der „Hamb. Vörſenh.“ berichtet, in einem 


Eis ſich zu bilden oder zu ſchmelzen anfängt. Im Herbjt bis zum Waſſerſpiegel von Bäumen und Gebüſch einge Irkutsk und alle größeren ſibiriſchen Städte find mit unterſcheiden laſſen. Sie ſehen daher die Vortheile nicht 
ſtellen die Schiffe ihre Fahrten vorzeitig ein, um nicht faßt, raſch dahinſchießt. Dörfer, denen man die Wohlhaben- Schulen gut verſehen und jede angeſehene Familie hat ein, velche für ihre Kinder aus einer guten Erziehung 
einzufrieren, im Frühling bricht man die Poftitationen bei heit ihrer Bewohner anſieht, und gut bebaute, von Hecken ihren Hauslehrer und ihre Gouvernante. Viele Beamte erwachen würden. 

dem erſten Thauwetter ab. Das Eis könnte bei einem umzogene Felder ziehen ſich bis zu den Bergen hin. Ir⸗ von höchſter Bildung ſuchen Anftellungen in Sibirien, weil Va Irkutsk bis Petersburg hat man 6000 Werft 
Sturm plötzlich brechen. Das iſt vorgekommen: bei einem kutsk iſt eine Stadt, welche die genaueſte Prüfung ver-|ihnen dort drei, unter Umſtänden ſogar zwei Dienſtjahre zu magen. Es iſt für den Reiſenden nicht ermuthigend, 
unerwarteten Eisgang iſt eine ganze Poſtſtation mit Men- trägt. Die Häuſer fine alle greß und fo hübſch, wie höl'ſſo hoch angerechnet werden, wie fünf in Rußland, und an jede: Poſtſtation durch eine Inſchrift an einer hohen 
ſchen, Pferden und Allem im Waſſer verſunken. Um dieſen zerne Gebäude gemacht werden können. Schöne Kirchenſweil fie dort von den Cliquen und Jutriguen nicht zu Tafel eünnert zu werden, welchen kleinen Theil der unge⸗ 
Unterbrechungen ein Ende zu machen, baut die Regierung und andere öffentliche Gebäude heben den Charakter desjleiden haben, die in Petersburg an der Tagesordnung heueren Entfernung er erſt zurückgelegt hat. Wie weit 
eine Straße, bei der auf dem ſüdlichen Ufer ungehenere Ganzen, die Straßen find mit ſtattlichen Läden geihmüdt, ind. Sie ſcheuen bei der Ausbildung ihrer Kinder keine muß mar reifen, ehe man endlich lieſt: „Bis Petersburg 
Schwierigkeiten zu überwinden find. Dort erheben ſich dielim denen man alle europäiſchen Luxusartikel hat. Die Koſten, und darum wendet fic) manches einheimiſche und 5000 Werſt.“ Die größte Unannehmlichkeit ift die Noth 
Felſen unmittelbar aus dem Sce und der Raum für den Schneider und Putzmacherinen hängen franzöſiſche Firmen fremde Talent dem Erziehungsfache zu. Häufig begegnet wendigteis bei jeder Station auszuſteigen und das Poſt⸗ 
Weg muß ihnen abgewonnen werden. Man kann blos im aus, die ſehr zahlreichen Bäcker, meiſtens Deutſche, kündigen man in Sibirien ausländiſchen Künſtlern und Gelehrten, geld für die Pferde zu bezahlen. Schon am Tage iſt das 
Winter bauen, wenn die vorhandenen Arbeitskräfte nicht Francuski chléb, franzöſiſches Brod an, das übrigensſdie ſehr geſucht find und in der Geſellſchaft mit liebens fatal, aber in der Nacht, wenn das Queckſilber tief unter 
ven der Landwirthſchaft und dem Bergbau in Anſpruchſeinfaches Weißbrod von vorzüglicher Beſchaffenheit iſt. würdiger Zuvorkommenheit behandelt werden. Den größ- Null ſteht, drei bis viermal fein warmes mit Kiffen und 
genommen werden. Eines der Mittel, die man anwendet Auch die Papiros von Irkutsk, Papiereigarren von tur- ten Einfluß auf die Verbreitung der Bildung, die man in Pelzen ansgifüttertes Neft im Wagen verlaffen zu müſſen, 
iit das folgende. Wenn die Kälte den böchſten Grad er. kiſchem Tabak, find weit und breit berühmt. Es giebt Sibirien wahrnimmt, haben die Decembriften gehabt, d. h. um’ mit Pofmeiftern und Poſtillonen zu zanken, feine Dec)» 
reicht hat, das Queckſilber des Thermometers auf 30 — 40° mehrere ausgezeichnete Buchhandlungen, mehrere Zweig 'die Theilhaber der großen Adels ⸗Verſchwörung, die bei nung zu berihligen und darauf zu achten, daß die Raver 
zeigt, zündet man ungeheure Scheiterhaufen an. Die Higelwereine gelehrter Geſellſchaften, ein Theater, eine Zeitung undder Thronbeſteigung des Kaiſers Nicolaus ausbrach und wirklich geſchniert werden, iſt geradezu unerträglich. Ge 
läßt im Geſtein breite Riſſe entſtehen und erleichtert den andere Kennzeichen der Civiliſation. „Ich muß überhaupt nach einem kurzen Kampf auf dem Petersburger Iſaaks- fahren wird Tag und Nacht. In den Poſthäuſern findet 
Arbeiten ihre Aufgabe dadurch ſehr. Der Proceß ijt jedochſgeſtehen“, ſagt Michie, „daß meine vorgefaßten Meinungen plage beſiegt wurde. (26. December 1825.) Im Anfangſman Mittags Kohl» Suppe und Rindfleisch, zu anderen 
ein langſamer, und obgleich ſchon mehrere Jahre gearbei- von Sibirien ſich als gänzlich falſch erwieſen. Ich hatte war das Loos der Verbaunten ein ſchreckliches, aber ſchon Tageszeiten nchts als nur Thee. Der Ruſſe begnügt 
tet worden iſt, wird noch eine ziemliche Zeit vergehen, ehe mir ein ödes Land mit einem ungaſtlichen Klima gedacht, nach einem Jahre wurden fie aus den Bergwerken erlöſtſſich damit und trinkt den Thee quartweiſe, der Auslän- 
die Straße fertig iſt und den Verkehr zwiſchen Irkutsk in dem blos Leute leben könnten, welche ein Urtheilsſpruch und durften mit ihren Familien zuerſt in Dörfer, dann in|der möchte gern etwas Feſteres im Magen haben, wenn 
und Kiachta das danze Jahr zu unterhalten geſtattet. dahin verbannte und welche ſich daher alle Entbehrungenſgrößere Städte ziehen. Ihr Einfluß hat fid aber auf die ſer im Galopp cuf holprigen Wagen fährt. An den gefähr⸗ 


Schleswig » Holfteiner geſprochen. Uebrigens waren 


An die Berufung des Freiherrn Alex. v. Hübnerſverſichert man der „Debatte“, fet gar niemals gedachtſden dieſe Zeitungsberichte. Die „Schleſ. Z.“ ſchreibt: 


— . — — 


Das Gebiet zwiſchen dem Baifal und Irkutsk ijt fo» gefallen laſſen müſſen. Statt deſſen fand ich feſt begrün⸗ untern Claſſen, zu denen die meiſten Kaufleute gerechnet ſlichſten Stellen, in Schluchten, wo die Straße furchtbar 


wohl in land schaftlicher als in landwirthſchaftlicher Hinſicht dete Gemeinden, deren Mitglieder nicht blos aller Annehm- werden müſſen, nicht erſtreckt. Dieſe Männer find oft un- ſſteil zu einer gelrechlichen Brücke führt und jenſeits ebenſo 
ſchön. Die hohen Gebirge des Sees machen reich bewal⸗ lichkeiten des gebildeten Lebens genoſſen, ſondern ſich auchſgeheuer reich, aber ſo ungebildet, daß ſie ſich von den wieder aufſteigt, wird am ſchnellſten gefahren. Wenn ein 
deten Hügeln Platz, zwiſchen denen die filberhelle Angara, ſeinen koſtſpieligen Luxus geftatten konnten. Bauern, zu denen ſie früher ſelbſt gehört haben, ſchwerſſchwer beladener Wagen mit drei Ratten von Ponies, von 


eas Ankündigung 


über die für die Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1866 


erforderliche im Subarrendirungswege ſicherzuſtellenden Militär⸗Verpflegserforderniſſe. 
Nachweiſung der ſicher zu ſtellenden Verpflegs⸗Bedürfniſſe. 


Das Erforderniß beſteht in 


Die Offertbehandlung wird vorgenommen 


werden = 
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26. Det. 1865 Tarnow. . . «+ « . 510) 240| 240] 240 to 24 a 4 25 

im Sommer die Hälfte 2 

r 37, 1 Bochnia 280} 240) 240 240 180 28; 10f 4 — © Go 

de * | re) = 

im Sommer die Hälfte © 8 8 

Tarnower 26. , Pr Neu- Sandee 216 4 4 4 — 421 144 41 4 2 o E 

im Sommer die Hälfte = 2 E 

k. k. Verpflegs⸗ 6. Wojnicz et Concurrenz 140} 140] 140; 140 2 5° 

Magazins » Kanzlei November dann Niepolomice et Concurr. 140) 140 140] 140 15 6 8 

1865 Radlöw et Concurrenz 140| 140) 140} 140 88 8 

Tarnow am 12. Oktober 1865 

SE a ere jp j ̃—j«ũß ˙ A ͤ—vT—f— . —— — — —ę—„—d — eS — — — — at ge A AN 
N. 27719. (1062. 3) prasza sie, iz tak kosztorys jakotéz i warunkı lieyta-[znanych spadkobierców i prawonabyweöw, Ze przeeiw|ber S. Gb. Morodo zu 1000 fl. C. M. . 1622. 1624. 
Kundmachung. ese w tutejszéj registraturze przejrzane byé moga. nim Jozef Wnorowski dnia 12 wrzesnia 1865 doſder Staats-GifendabneGeielligaft zu 200.4. CM. 


> oder: 500 HO). . n. Bee ren 
J. 3798 pozew o ekstabulacyg sumy 10000 zip. 2 prz.|per vereinigten füdöfter. lomb.⸗veu. und Centr.⸗ital. 


Laut Erlaß vom 21. September 1865 3. 12770 


hat das hohe k. k. Handels ⸗Miniſterium dem Emanuel 2 | : ‘ Rain Arians : y 9 x 
: A 1 > Sci dóbr Zalubineza Biesiadecki ezyli Jodfowski,| Eiſenbahn zu 200 fl. oͤtr. W. oder 500 Fr. 
Swozil auf eine Verbeſſerung der Dr. Hoffmann’jden|3. 1298. Kundmachung. (1061. dad Wojakowski Siig Peu 0 sii 515 e ber 200 ehe Sah 17 200 ff But 


Volta elektriſchen Sfolirbinfte ein ausſchlicßendes Privile| Vem Magifteate Biala wird hiemit bekannt gemacht, na rzecz Elibiety Janickiej, Zony Stanislawa Janickiego|Per golly: acl Subuiase adn au 200 A. Gm. 


Magistrat. Wieliezka, 16 pazdziernika 1865. 


i ür di i i ren ‘ ¿Ejernowiper Eiſenb.⸗Geſ. 
A e tn feign Br wh a On 
) 3 g \ 6 9 dergefälles auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Enbel ustnéj rozprawy termin na 29 listopada 1865 godz.[ver priv. böhmiſchen Weſthahn zu 200 A, 5, W. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. October 1866 die Lieitation am 27. d. M. um 10 Uhrſg zrana wyznaczonym zostal der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
n Früh in der Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. a, em cain nis sie zapozwanych z tym dodat-|e Fle eer ane * 
ie d iet (050. )]. Der Sietalpreis beträgt 821 fl. 94 ke & W. venſkiem, de dla nich ma ich koszt i niebespieczeristwo e eee 
: i welchem vor der Licitation das 10% Vadium zu erlegen iſt. Kuratorem p. adwokat Dr. Micewski, a zastepea kura=|vcs óftcre. Lloyd in Trie zu 590 fl. GM. . 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden zur Vor- Pachtluſtige werden zu diefer Licitation mit dem Be⸗tora p. adw. Dr. Zajkowski ustanowionym zostal, i zeſter Wiener Dampfinühl + Actien⸗Geſellſchaft zu 


nahme der vom hieſigen k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksge- merken eingeladen, daß die Lieitationsbedingniſſe hieramts a : , ; ; 00 fl. ür. WW. 
2 ; a J z kuratorem ustanowienym spör wyloczony przeprowa- * 5 * 3 

richte mit Vefálug vom 30. Juli d. J. Zahl 9201 undhwahrend der Amtsftunden eingeſehen werden können. nn edie. e y prep der Ofen = Pefther e 21500 a. gm. 
9202 zur Hereinbringung der durch Chaim Pisek mit] Magiftrat. Biala, 18. October 1865. Poleca sie zalém zapozwanym, którzy pozew z ale-|ver Rationalbanty 1Ojährig zu 5% für 100 fl. 


dem Zahlungsauftrage vom 6. April 1864 Zahl 3921 
und 3920 erſiegten Forderung pr. 445 fl. und 500 fi. 

öſtr. Währ. ſ. N. G. bewilligten executiven Feilbietung der 2 a x ES ; 

; > unit y 5 An A y : ‚nie albo sami staneli, albo te potrzebne dokumenta Lofe 
Dem Sen. optado, Homulkn nnd. der Gram aAntoniy NA teers ay Spain: hth — kuratorowi dla nich ustanowionemu udazielili, lub wre-|ber Eredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 


3. 1084. Licitations-Ankündigung. (1071. 1-3)|gatami albo u kuratora, albo w tutejszo-sadowéj regi- auf Sere 28 werten 88% — ae 


Es wird mit Bezug auf das hohe Statthalterei Com- "alurzo zobaczyé moga, aby na wyznaezonym termi gai,’ Eredit⸗Auſtalt dite. W. au 4% für 100 fl. 


172.50 172.60 


183— 181. 
126.75 127.— 
184.80 185.— 
10.—. 27. 
154.50 155.— 
144 — 114.50 
147.— 147-7 
460.— 451. 
222, — 224.1 
380.— 390. 
372.— 375. 
104.— 104.50 
92.40 92 00 
88.— 88.20 
06.75 67. 


115.25 115.79 


Homulka gehörigen, auf 3633 fl. 93½ tr. öſtr. W. ge-[nib gebracht, daß mittelſt einmaligem Termin, das iſt am en a i 2 ; Donau- D F 19% 50 
W᷑ 4 > > > hr 7 niszem onau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 7.50 78.5 
richtlich geſchätzten zwei Drittel Antheile der Realität sub 27. October 1865 die Verpachtung der Podgörze'r Com. ee innego obroncg 1 We , E om anit 5 h Trieſter Stadts Mulethe zu 10) fl. CM. 109.— 100.50 
a 7 1 FAR AR 32 F zn de „ Sadowi doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich prawnych 50 fl. GM * 

Nr. 16 St. Th. VIII, 12 Gde. VI in Krakau zwei Ter- munal⸗ Steinbrüche auf 3/12 Jahre, das iſt in der Zeit Dad do ah BAe we ae bau neee e big ve sein in 1. GM. 48.50 49. 

; y ‘ he 2 De-lvom 1. November 1865 Lis letzten Dezember 1868 um srodków do obrony uzyli, w razie bowiem przeciwhy™) Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. dite, W. 22.— 23.— 
mine und zwar auf den 24. November und 22. De. vo ? 6 zembe i kutki 2 zaniedbania wynikle sami sobie przypisacby |@fterhazy zu 40 fl. CW ye 62 00 
cember d. 3. jedesmal um 10 Uhr Vormittagsſ10 Uhr Vormittags in der hieſigen Magiſtrats-Kanzlei.? 470 y Pee Salm zu 40 fl. „ e. eee RA 
mit dem Beifügen anberaumt, daß an dieſen zwei Termi⸗ durch öffentliche Verſteigerung Platz greifen wird. wos 3 % Rady ok Stas odds Palffy zu 40 fl. „ 2 — 22.50 
nen jene Realitäts-Antheile nur über oder wenigítens um] Der Fiskalpreis beträgt auf ein Jahr 1666 fl. 51 kr.“ Nov Saez, 18 wraegnia 1865 80. nt 22.— 29.0 
den Schätzungswerih hintangegeben werden. 6. W. Lieitationsluſtige mit dem 10pere. Vadium verſe⸗ Co!!! o E ICI IATA” IO? sida E 10 4 ” 14 2 22.— 

Als Vadium iſt 370 fl. öſtr. Währ. im Baaren oderſhen, werden hiezu eingeladen. aes = ——— — — Waldſtein zu 20 fl. . 10.— 177 
in Staatsobligationen oder in galiziſch ſtändiſchen Pfand] Die Lieitationsbedingniſſe können allezeit in den Amts- in diplomirter Pharmaceut, welcher fi überiReplevih zu ton „nn. 12— 1250 
briefen nach deren Curswerthe zu erlegen. ſtunden hieramts eingeſehen werden. | feine Verwendung mit entſprechenden Zeugniffen K. k. Hofſpitalfond W 10 fl. öfterr, Währ. 11.25 11.79 
Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe und der Schäz, Vom Magistrate der k. freien‘ Stadt. | auszuweiſen vermag, wünſcht entweder als Provi⸗ Ve eine 
zungsget können in der hiergerichtlichen Negiftratur, der Podgérze, am 21. October 1865. | for oder Affiftent einzutreten. — Gefällige Anträge augsburg, für 100 A. fübdentfcper W ihe. 9% 91.— 911 
* jener eee beim hiergerichtli⸗ N. 10784. Kundmachung (1072. 1-3) werden unter Chiffre J. B. Nr. 37, Vorſtadt Piasek 15 eee 9 — — N Währ. 53% . 91.10 9420 
; t lage eden en ap ipl tices ote: 2 ay , RD „ „8681,10 681. 
r e und die Die keel Poſtexped itionen BrzeZnica und Liszki, Krakau erbeten (1068 2 2 denen, für 10 Pf. Sterl. 7% 108.70 108.7 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Marie Os. deren bereits feſtgeſetzte Activirung ſiſtirt werden mußte, rent = 2 don ra nee. id 
wald, ferner diejenigen Gläubiger, welche nach dem 19 treten nun mit 16. November 1865 ins Leben, was mit Wiener Börse -Bericht 15 — — Letzter Cours 
Juni 1865, ein Hppothekarrecht dat jene Realitätsantheile Bezug auf die 8 vom 1. Mai und 13. Juni vom MU Hien i it ae Ses E 4. fol 
erlangen, oder denen der Feilbietungsbeſchluß aus was ime 1865 e 24 f ali direct RER odin se arte Geld Maar Aa ome e . 5 % . 23 } 24 
ene en ee en ehe mS Setob 1865 EOS In Der. W. zu 5%, für 700 1 bites 61.40. 61.60} Rrone A Ba 16 — 15 5 
nicht zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des in der Per. eee ee Aus eas National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. - 20 Franeſtücke . 8 79 8 78 877 8 8 
ſon des Adv. Hru. Dr. Rosenblatt mit Subſtituirung des L. 18354. Edykt. (1059. 2-3) mit Zinſen vom Jänner — Juli. 70.60 70.70 marie Imperiale. — m 02 
Adv. Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators, ferner ei C. k. Sad krajowy Krakowski, zawiadamia niniej-|gneattiones zu 5% für 100 een 90 15 0025 PAS da ARA ele 
dem Leben und Aufenthalte nach gleichfalls unbekannte Zariszym edyktem p. Franciszke hr. Zeleñskg, Ze przeciw| dtte „42% für 100 fl. . „ = 
bulareigenthümerin des dritten Drittheils jener Realität, die niéj dom handlowy 6. M. Goebla i synöw w Krakowie mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 140 25 140.75 
minderjährige Antonie Lopacka zu Händen des für die. na dniu 21 marea 1865 do J. 3625 o zaplacenie sumy » (854 für 100 f. 51 — £150 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ſelbe in der Perſon des Advocaten Herr Dr. Rydzowskiſ34 4 zIr. 50 kr. w. a. 2 przyn. wniósl DE 1800 für 400 fl. 193. 9325 10. S 38 5 : ¢ ee 
it Subftituirung des Herrn Advocaten Dr. Kañski b 544 ar. 50 kr. w. a. % przyn. wnidst pozew, w zala-|primicnfheine vom Sabre 1864 zu 100 fl. . 277.— 77.10 vom September 1865 angefangen bis auf Weiteren 
mit Subſtituirung des Herr ’ ocaten Dr. Kanskı be wieniu tegöz pozwu Wyzhacza sie termin na dzien ud . " „ zu 50 fl. 77: 77.10 Abgang 
ſtellten Curators verſtändigt werden. 19 grudnia 1865 o godz. 10 rano. Somo-Mentenfcheine zu 42 I.. austr. . 18— 18:25 von Strafan nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; 7 
Krakau am 26. September 1865. Gdy miejsce pobytu pozwanéj jest nie wiadome, przeto ; Buße Wonne. | ne BSR Oſtran und über Oderberg na 
EA VVT r A "ajo w y celu zastepowania 4; Grundentlaſtungs⸗ Obligationen Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormittags; — na 
N. 1264. Ankündigung. (1065. 1-3) ee kr. Sad kr er 8055 rwe Str POMO su Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl... . 82 — 83— Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 30 Müntel 
I, © : jak röwnie na koszt 1 niebesp cczenstwo jéj tutejszego von Mähren zu 5% für 100 ꝶl.. . . 78.75 7950, Abende; — nach Wieliogta 1m uhr Vormittags, 
Wegen Ueberlaſſung der Ausführung einer Stützmauer adwokata P. Dra. Witskiego 2 zastepstwem p. adw. Dra. von Schleſien zu 5% für eee, eee 88.— von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
an der Nordſeite der hieſigen Kirche und Anspitafterung¡Biesiadeckiego kuratorem nieobeenéj ustanowil, 2 któ- von Steiermark zu 5% für 100 .. 85. 85 50 muten Abends. 
hieſi; : Tirol zu 5% für 100 fl. —.— — won Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


‘ fes. wot 5 A rv „one wedl 8 ni _ von 2 do ida | 
des Kirchhofes, wofür nach dem Koſtenüberſchlage der Beelrym spór wytoczony wedlug uslawy postepowania sa den Kärnt., Kralu u. Küſt. wu 5% für 100 . . 84.— 88.— von Lemberg wag Krakau s Uhr 20 Min. Abends und su 
y 


trag 1126 fl. 74 kr. 5 W. beträgt, wird am 22. No+dowego w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym pon Ungarn zu 5% für 100 fl. 2 10.75 71.50 10 Min. Morgens. 

vember 1865 um 9 Uhr Bormittags eine öffent⸗bedzie. Jeg von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl... 70.— 70.75 Ankunft 

liche Lieitation in der hierortigen Magiſtratskanzlei abge- Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, von Grcaticn EY 5% für 100 f. 71.50 7250 in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 
galten werden, wozu man Unternchmungstuftige, verſehen aby w wy% oznaczonym  czasie albo sama stangla, lub" Galizien zu 5% Mi AA 
mit den erforderlichen Vadien mit dem einladet, daß dev téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za- ieh Bukowina zu 5% für 100 fl. 


= 
= 


E AI A A A E 


7 Uhr 45 min 


i 69.75 70 50 Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 66 — 00 75 Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 20. ah 
. 48.50 69.— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint 


Koſteunberſchlag und die Lieitationsbedingungen in dem hier» stepey udzielila, lub wreszcie innego obroñee sobie | Metie n (pr. Sto Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 5 UN 
ämtlichen Expedite eingeſehen werden können. lwybrala io tem e. k. Sadowi krajowemu doniosla, der Nat’onalbanf . . » » >. “0. u 774.— 77 51 Min. Nachm.: — von Wielicz fa 6 Uhr 15 Min. Abends. 

Magiſtrat. Miele ? 2 SS 8 br aged ¿ aby wszelkich mozebny i lo ob j der Gredit- Anſtalt zu 200 fl. str. W. 165 90 16610 Lemberg von Krakau 8 Uhrg Min. Früh, 9 Uhr 40 Mb 

Magiſtre 8 ata, 16. October 1865. w opöle pes aby ze * ar er Se * Wen mands der Nirderöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 586.— 588 -- | nuten Abende. 1 ae 

Obwieszezenie ków prawnych uzyla, w razie bowiem przeciwnym wy- + 
; „ 5 Inikle 2 zaniedbania skutki sawa sobie przypisacby Metcoroſogiſche Beobachtungen. 

W celu wypuszezenia odbudowania szkarpy od pöl- musiala 8 Fer ET eg — . 

si strony tutejszego koseiol: ae ee on ARA: R „ Barom.⸗Höhe] Temrers⸗ y ; 1 = enderuug 
nocné) 1 198 1 . e Beet br ukowa=| Krakow, 2 pazdziernika 1865. 2 auf ve AN stab Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im, 
. ie a ds Ma o Be GET Edvk (1058. 23) 5 5 a Haris eine „ der en des Windes der Atmosphäre in zer ut. Laufe des Tag, 
wyrachowane Sa, odbedzie sig w tutejszym Magistracie ykt. oe Reaum red.] Neuammt der Luft von |. tis 
publiezna lieytacya dnia 22 listopada 1865 0 go- C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu zawiadamia ata aed al a PRO. Lera ble poe 
dzinie 9 przed poludniem, na ktöra przedsie- p Elibiete Janicka 2 2ycia i pobytu nieznana, a na 9 27 23 6,8 87 Oſt fill se * | +17 42 
biorców zaopalrzonych we wadya 2 tym dodatkiem za-¡wypadek jéj $mierei jéj 2 imienia, Zycia i pobytu nie-'23) 61 26 41 5,0 88 Oſt ſchwach trüb | 4 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


